
SANDHARLANDEN/ABENSBERG/KEL-
HEIM. Mit dem dritten Unentschieden
in dieser Spielzeit endete das Heim-
spiel der ersten Riege vom FSV Sand-
harlanden in der Landesliga Nord ge-
gen den Aufsteiger von PSW Kitzin-
gen. AmEndemusste sich Sandharlan-
den mit einem 4:4 (3339:3369) zufrie-
den geben. Das Startpaar mit Peter
Stingl (1:3 Sätze/545:590 Holz) und
Max Klingshirn (3:1/542:536) kam mit
einem 1:1 und 39 Holz Rückstand aus
den Bahnen. DasMittelfeld fand gegen
die Gäste nicht zur gewohnten Leis-
tung. Lediglich Helmut Meister (3:1/
527:528) punktete. Auf den Gegenbah-
nen verlor Franz Köberl (0:4/534:571),
so dass die letzten beiden Starter mit
einen Zwischenstand von 2:2 und ei-
nem Rückstand von 77 Holz auf die
Bahnen geschickt wurden. In einem
spannenden Match der vier Kontra-
henten setzten sich die Sandharland-
ener durch. Jens Paukstadt
(4:0/611:537) verwies seinen Gegner
mit neuemKlub-Rekord in die Schran-
ken verwies. Auch Markus Obermeier
(3:1; 580:607) glänzte und sicherte am
Ende die gerechte Punkteteilung.

Die Damen vom TSV Abensberg I
haben das Siegen in der Regionalliga
Mittelfranken/Oberpfalz nicht ver-
lernt. Gegen den starken Aufsteiger
und zweitplatzierten SC Eschenbach
feierte die in großer Personalnot ste-
ckende Truppe mit 6:2 (3096:3051) ih-
ren ersten Saisonsieg. Im Startpaar
spielten Hildegard Brunner gegen Ca-
rola Böllath (3:1/462:479) und Andrea
Gehrer gegen die stärkste Gästekegle-
rin Monika Liers (2:2/528:541). Das
Mittelpaar übernahm beim Zwischen-
stand von 1:1 und 30 Holz Rückstand.
Abensbergs Tagesbeste Annette Zell-
ner überzeugte gegen Melanie Liers
(3:1/542:532) und auch Brigitte Fichte
spielte gegen Tamara Böllath stark auf
(3:1/522:479). Mit 3:1 und 23 Holz Vor-
sprung war die Sensation zum Greifen
nahe. Im Schlusspaar punktete Gerlin-
de Kirchhammer gegen Stefanie Sutt-
ner (2:2/520:506). Die stark spielende
Antonia Pätzold unterlag Verena Liers
(1:3/522:514), leistete aber mit persön-
licher Saisonbestleistung einen wich-
tigen Beitrag zumÜberraschungssieg.

Auch die erste Damenmannschaft
des FSV Sandharlanden war erfolg-
reich. Mit einer durchschnittlichen
Leistung gegen RW Pleystein wurde
mit dem 7:1 (3050:2920) die Tabellen-
führung verteidigt. Bereits nach den
ersten beiden Paarungenwar die Partie
entschieden. Mit einem 2:0 und 66
Holz Vorsprung kamen die stärkste
FSV-Dame Elisabeth Dietz (3:1/

528:503) sowie Theresa Schalk (3:1/
513:472) aus den Bahnen. Das gleiche
Bild ergab sich im Mittelpaar. Sowohl
Monika Klingshirn (4:0/484:457) als
auch Erika Rengstl (4:0/515:475) steu-
erten zwei weitere Punkte bei. Den
einzigen Zähler musste Kathrin Lanzl
(2:2/498:529) im Schlusspaar abgeben.
Partnerin Sonja Eichstätter (3:1/
513:484) glich diesen Schönheitsfehler
aus.

In der Herren-Bezirksoberliga
musste die erste Mannschaft vom SKC
Befreiungshalle beim Tabellenführer
RR Cham antreten. Trotz guter Leis-
tungen ging die Partie mit 3:5
(3200:3339) verloren, weil die Haus-
herren beim spannenden Vergleich ei-
nen Bahnrekord aufstellten. In der ers-
ten Runde hatte Peter Dercho seinen
Gegner im Griff (3:1/575:554). Partner
Franz Köberl sen. gab seinen Punkt ge-
gen den Tagesbesten der Gastgeber ab
(0:4/516:585). Das Mittelfeld ging dank
Alex Nickisch (3,5:0,5/569:544) und
Erich Huber (2:2/533:525) an den SKC.
In der dritten Runde trumpfte Cham
stark auf. Werner Gabel (0:4/478:558)
und Aushelfer Dirk Fischer
(0:4/533:573) mussten sich beugen. Die
Partie ging letztlich aufgrund der bes-
serenHolzzahl anGastgeber Cham.

Ein ähnliches Schicksal ereilte FA
Bavaria Kelheim gegen Fortuna Neu-
kirchen mit 3:5 (3217:3274 Holz). Im
Startpaar verlor Georg Nierer gegen
Uwe Rupprecht (1:3/511:576). Ebenso
unterlag Thomas Nierer gegen Dieter
Deyerl (1:3/507:531). Beim Zwischen-
stand von 0:2 und 89 Holz Rückstand
verlor Jochen Zellner imMittelpaar ge-
gen Patrick Hiltl (2:2/532:543 Holz).
Den ersten Kelheimer Punkt holte Ro-
land Kopf der gegen Günter Engel
(3:1/569:540). Das Schlusspaar über-
nahm beim Stand von 1:3 und 71 Holz
Rückstand. Tobias Pügerl gewann ge-
gen Günter Rupprecht (2:2 /536:534).
Armin Kopf steuerte gegen Markus
Luber den dritten Punkt
(2,5:1,5/562:550) zum Mannschaftser-
gebnis bei. Allerdings war die Lücke in
der Holzzahl nicht mehr zu schließen
und Neukirchen siegte letztlich mit
5:3.

KEGELNDie Top-Landkreis-
teams der Herren können
nicht gewinnen. Die Damen-
mannschaften behalten hin-
gegen ein ruhiges Händchen
und siegen.

Licht und Schatten

Alex Nickisch vom SKC Befreiungshal-
le punktete gegen Tabellenführer
Cham. Foto: Archiv

KELHEIM/FÜRTH. Titelverteidiger SV
Kelheim-Gmünd bleibt auch nach
dem Wettkampfwochenende unter
den Topteams der Bundesliga Gruppe
Süd. Am Samstag siegten die Gmünder
Luftpistolenschützen gegen die SGI
Ludwigsburg 4:1. Am Sonntag folgte
mit dem 5:0 gegen Aufsteiger SVWill-
mandingen eine weitere Galavorstel-
lung. Die 1916 Ringe bedeuteten einen
neuen Mannschaftsrekord und das
zweitbeste Teamergebnis in 19 Jahren
Bundesliga. Tags zuvor hatte Ligakon-
kurrent HSG München diesen Wert
um drei Ringe überboten.

Vor den beiden Wettkämpfen in
Fürth hatten die Gmünder mit einigen
Widrigkeiten zu kämpfen. Aufgrund
des Lufthansa-Streiks musste der Flug
des Serben Damir Mikec umgebucht
werden. Dabei wurde die Anmeldung
der Luftpistole vergessen und die
Gmünder Nummer eins musste auf
seine eigene Waffe verzichten. Team-

chef Florian Markl konnte mit einem
identischenModell aushelfen, das sich
Mikec nach seinen Bedürfnissen um-
baute. Kurzfristig sagte Michael Bitt-
ner aus privaten Gründen ab. Monika
Karsch, die nach einer anstrengenden
Saison pausiert, sprang für ihren Kol-
legen Bittner ein.

Die Stressfaktoren im Vorfeld
konnten aber zum ersten Wettkampf
gegen Ludwigsburg komplett ausge-
blendet werden. Nach der erstenWett-
kampfhälfte war klar, dass Kelheim
auf den Positionen drei, vier und fünf
gewinnt. Philipp Grimm siegte gegen
Julia Hochmuth (380:371 Ringe). Mo-
nika Karsch überzeugte gegen Franz
Roth (385:368) und Tobias Piechaczek
festigte seine Stellung im Team auf Po-
sition fünf mit einem weiteren Toper-
gebnis gegen Frederic Dzierzon
(381:371).

Manuel Heilgemeier auf Position
zwei drehte in Rückstand liegend sei-
nen Kampf gegen die französische
Topschützin Celine Goberville
(381:378). Lediglich Mikec musste ge-
gen Florian Brunner einen Punkt abge-
ben (384:385). „Die 1911 Ringe beim
4:1 waren eine Topleistung des
Teams“, betonte TeamchefMarkl.

Am Sonntag legten die Schützen
noch einen Tick präziser an und erziel-
ten beim 5:0 gegen den SV Willman-
dingen insgesamt 1916 Ringe. Mikec
liefertemit 389 Ringen einWeltklasse-
resultat ab. Gegner Kevin Venta aus
Slowenien hatte mit 378 Ringen zu
keinem Zeitpunkt eine Chance hatte.
Manuel Heilgemeier gewann seinen
Punkt gegen Gabriele Haas sicher
(382:376). Philipp Grimm hatte Sebas-
tian Beck im Griff (383:374). Monika
Karsch bewies gegen Denise Keck er-
neut starke Form (381:362) und Tobias
Piechaczek ließ Klaus Vollmer keine
Chance (381:358). Ringen.

„Das Ergebnis von 5:0 war keine
wirkliche Überraschung gegen diesen
Gegner“, meinte Markl. „Unsere Ein-
zelergebnisse jedoch waren fabelhaft.
An beiden Tagen hatten wir kein Ein-
zelergebnis unter 380 Ringen. Das
kommt in der höchsten deutschen
Luftpistolen-Liga nur selten vor. Das
Projekt Titelverteidigung läuft auf vol-
len Touren.“
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VON ALEXANDER ROLOFF

Gmünd schießt nurknapp
anBundesliga-Rekord vorbei
TREFFERDer Deutsche Luft-
pistolen-Meister fegt seine
Gegner nach Belieben vom
Stand. Eine neue Topmarke
stellt aber ausgerechnet Ri-
vale HSGMünchen auf.

Der Serbe Damir Mikec (rechts) erzielte ausgeliehener Pistole herausragende 389 Ringe. Foto: Archiv
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AUSBLICK

➤ Tabelle: Kelheim-Gmünd gehört zu
den vier Teams, die mit 10:2 Punkten
das Spitzenquartett bilden und damit
beste Aussichten auf die Teilnahme am
Bundesligafinale im Februar in Roten-
burg an der Fulda haben.
➤ Termin: Am21. November ist der Ta-
bellendritte Kelheim beim Schlusslicht
KKSHambrücken (Beginn 19 Uhr) gefor-
dert.

ATSV KelheiATSV Kelhei
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